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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
W

No. 274. Halle, Mittwoch den 24. November 1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 22. November. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Auguſt iſt von hier nach Rheinsberg abgereiſt.
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie

und Botſchafter am Königl. Franzoöſiſchen Hofe, Graf von
Pahlen, iſt von Paris hier angekommen.

Berlin, d. 24. Nod. Die am 15. Nov. ſtattgefundene
Eröffnung der Vorleſungen Schelling's bildet in dieſem Au-
genblicke den Unterhaltungsſtoff aller Gebildeten. Beſonders
die Hegelianer kommentiren die Worte des Philoſophen ſehr ſtark,
und machen ironiſche Bemerkungen daruber, daß Hr. von
Schelling verkündete, er wolle der Philoſophie eine feſte Burg
erbauen, in welcher ſie fortan ſicher werde wohnen konnen. Sie
behaupten, Hegel ſei niemals mit ſolcher Hervorſtellung ſeiner
eigenen Perſönlichkeit aufgetreten; ſie vergeſſen jedoch, daß Hr.
v. Schelling, welcher hier nicht als ordentlicher Profeſſor ſeine
Vorträge halt, ſondern als ein Gaſt erſchienen iſt, uber dieſe
Erſcheinung nothwendig ſich ausſprechen, und beſonders in der
erſten Vorleſung ſeine Perſönlichkeit hervorheben mußte. Jn
der Folge wird ganz unzweifelhaft die Perſon in den Hinter
grund treten und nur die Sache im Vordergrunde ſich zeigen.
Erfreulich war es jedenfalls, daß Hr. v. Schelling erklaärte,
er ſei nicht gekommen, um eine philoſophiſche Schule zu bekäm
pfen, ſondern um zu verſöhnen; er wolle die Philoſophie gegen
die Anſchuldigung rechtfertigen, daß ſie antireligiös ſei, im
Uebrigen aber die Reſultate Anderer unangefochten laſſen wenn
man ihm nur Zeit und Raum gewähre, ſein Syſtem vollſtändig
zu entwickeln.

München, d. 48. Nov. Nach dem geſtern Abend erſchie-
nenen Programm ſetzt ſich dieſen Mittag 1 Uhr, nachdem die
proteſtantiſche Geiſtlichkeit an dem Katafalke die Trauerrede und
Ausſegnung vollendet hat, der feierliche Leichenzug der verewig-
ten Königin Wittwe in Bewegung. Dem Leichenwagen folgen
der König der Kronprinz und Prinz Karl, ſowie der Herzog
Max in Baiern. Nach dieſen allerhöchſten und höchſten Per
ſonen folgen die Kronbeamten, die Häupter der ſtandesherrlichen
Familien die Mitglieder dieſer ſtandesherrlichen Familien, die
oberſten Hofbeamten der königlichen Hofſtäbe, die Erzbiſchöfe 2c.,
dann die zweiten Hofchargen, die Feldzeugmeiſter, die Miniſter,

die Staats und Reichsräthe, die Präſidenten der oberſten
Stellen, die Generallieutenants 2c. und endlich alle im Range
von Direktoren und Kollegialräthen ſtehende Jndividuen. An
der Stiftskirche zum h. Cajetan erwartet der Propſt und das Kol-
legiatſtift den Leichenwagen. Die proteſtantiſche Pfarrgeiſtlich-
keit ubergiebt daſelbſt die Hulle der verewigten Königin- Wittwe
dem Oberſthofmeiſter und ſchließt ihre kirchlichen Funktionen,
worauf der Letztere die Hülle an den Klerus des Kollegiatſtiftes
uüberantwortet und das große Cortege ſich aufloſt. Der Sarg
wird ſodann in Begleitung des Königs und der hochſten Herr
ſchaften nebſt unmittelbarem Gefolge und des kleinern, den Sarg
umgebenden Cortege durch die Kirche zur Hauptgruftſtiege ge
tragen. Dort angelangt, wird der Sarg lediglich unter Vora s-
tretung des Propſtes, der Mitglieder des Kollegiatſtiftes, des
Oberhofmeiſters und des Miniſters des Hauſes und der Aeußern
in die Königl. Gruft hinunter gebracht, daſelbſt mit zwei Schlo
ſern verſchloſſen und von Seiten des Oberhofmeiſters mit doppel-
tem Siegel belegt. Unmittelbar nach Beendigung des Beerdi-
gungsaktes findet in der proteſtantiſchen Kirche der feierliche
Trauergottesdienſt ſtatt. Wir erhalten ſo eben auf beſonderm
Wege die Nachricht, daß das Leichenbegängniß unter Theilnahme
faſt der ganzen Bevölkerung ſtattgefunden. Dem Koönig zur
Seite ging der preußiſche Monarch, wahrend an der Seite des
Kronprinzen der Erbgroßherzog von Heſſen und bei Rhein er-
blickt wurde. Auch das diplomatiſche Corps ſchloß ſich dem
Trauerzuge an.

Karlsruhe, d. 13. Nov. Wir freuen uns, anzeigen zu
können, daß, ubereinſtimmenden Nachrichten von verſchiedenen
Seiten zu Folge, nunmehr auch Wurttemberg und Frankfurt ſich
auf die Seite der preußiſchen Verbeſſerungsvorſchläge in Betreff
des Zuckertarifs geſtellt haben ſollen. Jn der Oppoſition gegen
dieſe Anträge wurden ſich demnach nur noch Kurheſſen und das
Königreich Sachſen befinden.

Hamburg, d. 19. Nov. Der hieſige Korreſpondent be-
zeichnet Frankfurt a. M. als den Sitz eines, mit Nächſtem zu-
ſammentretenden ſpaniſchen Kongreſſes, an welchem außer meh
reren beruhmten Diplomaten auch die Repräſentanten der fünf
Machte an einigen ſuddeutſchen Höfen Theil nehmen durften.

Luxemburg, d. 18. Nov. Eine vom 12. October datirte
Ordonnanz verleiht dem Großherzogthum eine Konſtitution. Die
Stände ſitzen in Luxemburg und verſammeln ſich alljährlich am
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erſten Dienstage des Monats Juni. Außerordentliche Seſſionen
können ſtattfinden die gewöhnliche dauert 2, hochſtens 4 Wo-
chen: den Vorſitz fuührt der Gouverneur, ohne Stimme; die
Sitzun gen ſind nicht oöffentlich, doch kann eine Kommiſſion den
Bericht darüber ver öffentlichen. Die Stande haben fur alle Ge-
ſetze, für Steuer und Zollverhältniſſe, Cioilliſte und Budget
ihre Zuſtimmung zu ertheilen. Das Regierungs Konſeil beſteht
aus dem Gouverneur und 4 vom König Großherzog ernannten
Mitgliedern. Der König Großherzog kann ſich durch einen
Prinzen vom königl. Geblüt vertreten laſſen, welcher den Titel:
Statthalter des Königs führen und im Großherzogthume reſidi
ren wird.

NVNiederlkland e.
Haag, d. 16. November. Man ſagt, daß Se. Majeſtät

König Wilhelm Friedrich, Graf von Naſſau, binnen
wenigen Tagen den Loo verlaſſen und nach Deutſchland zurück
kehren wird.

Amſterdam, d. 17. Nov. Noch iſt das Gerede der Ver
lobung einer unſerer Prinzeſſinnen nicht zu Ende, und ſchon ver
breitet man wieder, der Erbgroßherzog von Weimar ſolle eine
andere Prinzeſſin heirathen. An Erklärungen wegen der
RNichtratifikation des Luxemburgiſchen Vertrags fehlt es auch
hier nicht, und ſie ſind ſo ausfuhrlich, daß ſie an das Laächerliche
grenzen doch hier gewinnt die Meinung, daß es hätte eine Re
preſſalie ſein ſollen, ſehr die Oberhand.

Frankreich.
Paris, d. 18. November.

auf Mißhelligkeiten im Kabinet zu deuten man iſt nicht einig
über die Entwaffnung; waore dies wirklich der Fall, ſo konn
te ſich das Kabinet Soult-Guizot nicht halten.

Man vernimmt, daß die Kabinette von London und Wien
den Vorſchlag zu einem Kongreß, die ſpaniſchen Wirren zu
ſchlichten entſchieden abgelehnt haben. Frankreich wird ſich
ſonach begnügen muſſen, ein Obſervationskorps an der Pyre-
näengrenze aufzuſtellen. Es ſoll in Beziehung auf dieſe Maßre-
gel eine Note an Espartero gerichtet worden ſein. Geſtern
war das Gerücht im Umlauf, das Kabinet ſei ſo desorganiſirt,
daß es die Woche nicht uberleben werde. Es wird erzaählt,
auf Vorſtellung mehrerer Diplomaten habe die Regierung meh-
rere Regimenter, die nach der belgiſchen Grenze zu unterwegs
waren, den Ruückmarſch antreten laſſen.

Reſchid Paſcha, der turkiſche Botſchafter am Tuile
rienhofe, iſt zu Marſeille angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Nov. Prinz Albrecht hat dem Staats

Sekretär fur die inneren Angelegenheiten die Mittheilung ge
macht, daß die Königin bei Gelegenheit der Geburt des Thron-
folgers den Beſchluß gefaßt habe, allen wegen politiſcher Ver
gehen gefänglich eingezogenen, ſowie allen wegen anderer leich
terer Vergehen verhafteten Jndividuen, welche ſich während der
Dauer ihrer Gefangenſchaft durch gute Aufführung ausgezeich
net haben, Begnadigung zu Theil werden zu laſſen.

Der Globe meint, ſowie man den Titel Prinz von Wales“
urſprünglich gewählt habe, um die nach Wallis zuruckgedräng-
ten alten Britanen zu verſöhnen, ſo wäre es jetzt wohl paſſend,
dem Kronprinzen den Namen Prinz von Jrland“ beizulegen,
damit er däs verknupfende Band ewiger Freundſchaft zwiſchen
England und Jrland werde.

Die Times meldet, daß Kapitain Boldero, Sekretaär des
Artillerie Departements, von dem Gewehr Inſpektor Lovell
begleitet, Birmingham beſucht habe, um mit den dortigen Waf-

Ein Artikel der Preſſe ſcheint

fen-Fabrikanten Kontrakte für Flinten Lieferungen abzuſchlle
ßen, welche die jetzt nur zu 100,000 Stück angegebenen, beim
Towerbrande vernichteten Gewehre erſetzen ſollen. Das ges
nannte Blatt meint pekumuar ſei dieſer Verluſt zwar ſehr zu be
klagen, der Dienſt aber gewinne dadurch, indem bles Perkuſ-
ſions Gewehre, die dreimal ſo theuer ſind, beſtellt werden
ſollen.

Der United- Serdice Gazette zufolge wären die in den abge-
brannten Tower- Gedäuden nur für 186,600 Pfd. St. Waffen
aufbewahrt geweſen hiervon ſeien fur 10,000 Pfd. nämlich
5000 Perkfuſſicns-Flinten, gerettet, es bliebe alſo noch ein
Berluſt von 176,000 Pfd. dazu etwa an 50,000 Pfd. an Ko-
ſten fur die Wieder Aufführung der abgebranten Gebäude ge-
rechnet, ſo wurde der Geſammt Betrag des Schadens ſich nur
auf 226,600 Pfd. St. belaufen.

Aus allen Hafenplätzen laufen Berichte ein, daß große und
raſche Ruſtungen angeordnet ſind. Einſtweilen wird noch
immer China als Veranlaſſung bezeichnet doch ſcheint man auch
ſchon Spanien dabei im Auge zu haben.

Spanien.
Aus Madrid, d. 11. November wird geſchrieben:

Heute um 1 Uhr iſt der Oberſtlieutenant Fulgoſio vor dem
Toledothor, an demſelben Ort, wo Diego Leon den Tod
gefunden, erſchoſſen worden.

Der Meſſager berichtet: Die Offiziere Borio und Go-
bernado ſind am 9. November zu Madrid erſchoſſen worden.
Zurbano hat zu Bilbao einen Prieſter erſchießen und den Her-
zog von Caſtro-Torreno (einen Neffen des Ex-Finanzmi-
niſters Torreno, der zu Paris iſt verhaften laſſen. Ein
Manifeſt Espartero's vom 9. November tadelt energiſch die
Ereigniſſe zu Barcelona und kundigt den Urhebern der Unruhen
ein raſches und ſtrenges Einſchreiten an. Die franzöſiſchen Li
nienſchiffe Santi Pedri und Marſeille ſind am 12. November vor
Barcelona angekommen. Der Regent Espartero war dort
mit 15 Bataillons und einer Reiterabtheilung zum 26, Novem
ber erwartet. Van Halen war bei Abgang der letzten Nach
richten noch nicht zu Barcelona eingeruckt.

Tärkei.
Der ehemalige Großvezier Khosrew Paſcha, welcher

bisher zu Rodoſto im Exil lebte, hat von dem Sultan die Er
laubniß erhalten, nach Konſtantinopel zuruckzukehren und den
Reſt ſeiner Tage in dem Landgute zu Emirghian, am Ufer des
Bosporus, zu verleben.

Amerika.
Die Zeitungen von Montreal zeigen Mac Leod's Fref-

ſprechung mit großer Zufriedenheit an, ſcheinen aber ihre Er-
bitterung gegen die Vereinigten Staaten noch nicht aufgeben zu
können. Sie behaupten, daß der Ausſpruch einer Jury die
amerikaniſche Regierung nicht der Verantwortlichkeit gegen
Großbritannien fur die, einem ſeiner Unterthanen beigefügte
Schmach und Gewalt entbinden könne. Dagegen ſagen die
amerikaniſchen Einwohner der Grafſchaft Vermont, daß es mit
Grogans Zuruckſendung nicht genug ſei, und daß die Regierung
zu Waſhington Genugthuung von der engliſchen und Beſtrafung
der bei feiner Aufhebung betheiligten Jndividuen fordern muſſe.

Ein New Yorker Blatt meint, daß die beiderſeitigen Regierun
gen wohl verſtändiger ſein wurden, als die Redakteure zu
Mentreal und die Einwohner zu Vermont
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Vermiſchtes.
München, d. 16. Nov. Dieſer Tage wurde ein neuer

Geſchichtsthaler ausgegeben, der dem Gedachtniſſe des
Enthuüllungsfeſtes der Jean Paul-Statue zu Baireuth, das vor-
geſtern ſtattgefunden, gewidmet iſt. Er iſt von vorzuglicher
Schönheit und mit der Abbildung jenes Standbildes und dem
Bruſtbilde des Königs geſchmuckt. Gne einfache Umſchrift giebt
ſeine Bedeutung an.

Langenſalza, d. 16. Nov. Geſtern Abend 6 Uhr hat-
ten wir hier das gewiß ſeltene Schauſpiel, daß eine große Feuer
kugel mitten über der Stadt in mäßiger Höhe zerplatzte, und
zwar mit ungeheuerm Krachen. Das Wetter war den ganzen
Tag uüber ſturmiſch, verwandelte ſich ſodann in ſtark herabfallen
den waſſerigen Schnee, wobei der Sudweſtwind fortwährend
ſcharf wehte. Um die oben angegebene Zeit erſchreckte ein Blitz
von ungewöhnlicher Helligkeit, dem auch ſogleich ein Krachen,
gleich einem Kanonenſchuſſe, folgte, die Einwohner der Stadt.
Mur kurz dauerte das darauf folgende Gepraſſel. Zuerſt hielt
man die Erſcheinung fur ein Gewitter und meinte, es habe ein-
geſchlagen, (wiewohl Blitz und Schlag ganz was Eigenthumli-
ches hatten) indeſſen ſtellte es ſich bald heraus, was der Grund
der Erſcheinung geweſen war. Perſonen, die ſich in der nachſten
Nähe befunden hatten, erzählten die Sache ziemlich ubereinſtim
mend ſo, daß ſie einen ungeheuer großen, feuerrothen Klumpen
plötzlich geſehen und in demſelben Augenblicke das betäubende
Krachen vernommen hätten. Vorher wollten ſie eine gewiſſe
Beklommenheit gefuühlt haben doch weiter konnten ſie nichts
ausſagen da die zu große Nähe ihnen fur den Augenblick die
Beſinnung geraubt hatte. Andere waren zufällig am Fenſter
geweſen und hatten geſehen, wie die Feuermaſſe im Nu nahe
über dem Schloßhof erſchienen und hier in tauſend Funken zer-
platzt war. Vielen kam es vor, als ob Feuerſtrahlen beſonders
in Ein Haus gefahren wären, und man eilte von allen Seiten
herbei, um zu löſchen, fand aber nicht das Geringſte, weder Be
ſchädigung noch eine von dem himmliſchen Feuer ubrig geblie-
bene Maſſe. Noch Andere, die ſich auf dem Felde befanden, wa-
ren ganz deutlich gewahr geworden, wie der Feuerball von Sud-
weſt herangekommen und über der Stadt mit donnerähnlichem
Getöſe zerplatzt war. Sie verglichen dies mit dem Platzen einer
Rakete, wo auch die Funken nach allen Seiten hin ſtieben, aber
ſchnell verlöſchen nur daß bei dieſem Phänomen Alles weit groß
artiger ſich geſtaltet habe. Merkwurdig iſt noch daß von dem
Augenblick an der Himmel ſich aufklärte und Kälte eintrat. Das
Barometer war von früh 9 Uhr an im Steigen begriffen und
zeigte durchaus keine Unruhe, ja es beharrte im Steigen, was bei
Gewittern doch nicht der Fall iſt, wo wenigſtens kurz vorher das
Queckſilber in der Rohre ſinkt. Weit in der ganzen Umgegend
hat man die Helligkeit geſehen und Donner vernommen. An
einigen Kirchthurmſpitzen benachbarter Dorfer zeigte ſich St
Elmefeuer; ja ein Bote, der unterwegs war, behauptete, da er
ſeinen Stock hoch getragen, ſo ſei gleich ein Flöäömmchen an der
Spitze deſſelben erſchienen.

Die Polizei in Paris laßt jetzt die eingezogenen Verbre
cher daguerreotypiren, um dieſelben, wenn ſie losgelaſſen wer
den, bei einem neuen Vergehen gleich den Polizeiagenten kennt-
lich ſignaliſiren zu können.

Fonds und Geld-Conurs.
Berlin, Pr. Cour. do Pr. Cour.d. 22. Nov. 1841. a Brief. Geld. S Brief. Geld.

St. -Schuldſch. 4 [1045 [103 ctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 102 Brl. Potsd. Eiſenb. s 122
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 1102Seehandlung. 380 Mggd. kpz. Eiſenb. 110
Kurm. Schuldv. 35 102 ſpdo. do. Prior. Act. à 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 103 PLDBerl. Anh. Eiſenb. 105
Elbinger do. 35 ſpdo. do. Prior. Act.4 102
Danz. do. in Th. 48 ſDüßſſ. Elb. Eiſenb.5 93 e
Weſtp. Pfandbr. 33102 do. do. Prior. Act. 5 102 1101
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5 94
Oſtpr-. Pfandbr. 33 102 1017/. Gold al marco S
Pomm. do. 341017 [101 Friedrichsd'or 13 153
Schlefiſche do. 35) 1100 en à 5 Th. 772),

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, den 22. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 388 67 thk. Gerſte 23 25 thl.Roggen 86 38 Hafer 12 153
Nordhauſen, den 20, November.

Weizen 2 th 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 e e 1 e 15 6 5Gerſte 2 18 m 2228 5Hafer 2 12 18Rüböl, der Centner 154 thl.
Leinöl 2 s 133 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. November: 26 Zoll unter 0.

Waſſerſtand zu Halle
am 23. November

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Hagedorn a. München. Hr.
OAmtm. v. Dorburg a. Plauen. Hr. Rendant Weißmann a. Ka
liſch. Hr. Oberlehrer Mottel a. Potsdam. Hr. Fabrikbeſ. Henckels
a. Solingen. Hr. Rentier Salofeky a. Herlin. Hr. Kaufm. Kruſe
a. Bremen. Hr. Kaufm. Liewald a. Hirſchfeld. Hr. Kaufm. Treuen
a. Stettin. Hr. Kaufm. Grüneberg a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Partik. Otto a. Verſailles. Hr. Stud. Radke a.
Berlin. Fräul. Hertel a. Berlin. Hr. Kaufm. Gericke a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Ralenbeck a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Herzfeld
a. Jeßnitz. Hr. Kaufm. Sander a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Som-
mer a. Stettin.

Golduen Ring: Hr. Conſiſtor.-R. Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Blau a. Berlin. Hr. Kaufm. Havelderg a. Burgſtall.
Hr. Kaufm. Lennig a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kapitain v. Berndt a. Trier. Hr. Oekonom
Leininger a. Marienwerder. Hr. Kaufm. Seivert a Havelberg.
Hr. Kaufm. Ulrich a. Dresden. Hr. Kaufm. Rouchling a. Berlin,
Hr. Kaufm. Petermann a. Mainz

s Schwänen: Hr. Hauptm, v. Schubert a. Zſcheſchen. Hr. Kaufm.
Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Leuſchner a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Rothenburg a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ruperti a. Elberfeld. Hr. Rentier
Cyſeng a. Magdeburg. Hr. Kammerexped. Friederici a. Sangerhau
ſen. Hr. Kaufm. Drechsler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Becker g. Köln.
Hr. Gutsbeſ. Grohmann a. Elbing

Zur Eiſenbahn Hr Rentier Rötſcher a. Bennungen,
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Bekanntmachungen.
Eine Wirthſchafterin, welche gute Atteſte

aufzuweiſen hat wird auf ein unweit Mer-
ſeburg gelegenes Rittergut zu Weihnachten
dieſes Jahres geſucht. Nahere Nachricht
ertheilt die Expedition des Couriers.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch als
den 24. d. M. Unterhaltungsmuſik, Abends
Tanzvergnugen, wozu ein geehrtes Publi-
kum ergebenſt einladett P. de Boueché.

Havanna, Bremer, ſo wie achte Ma
nilla Caballeros,
Cigarren in vorzuglicher Güte und ekeganter
Verpackung, empfiehlt zu ganz billigen

PreiſenJ. Cohn, Leipzigerſtraße.

Von den beliebten und ſo ſchnell
vergriffenen neuen Stoffen zu
Damen-Maänteln:

breiten engliſchen
Craps,

habe ich wieder eine neue Sendung
erhalten welche ich hiermit erge-
benſt empfehle.t C. E. Stracke,

große Steinſtr.

Ein junger Hund (BullDogge), Lang-
Schwanz, grau gewölbt, mit weißer Bruſt
und Fußen, mit Halsband von Meſſing-
draht verſehen, worauf mein Name ſteht,
iſt mir den 22. d. Mts. entlaufen. Jch
bitte denſelben gegen ein Douceur und ver
urſachte Koſten an mich abzuliefern.

Kaufmann W. E. Schmidt.
m

Aufforderung.
Der Herr welcher auf dem Bergball

am 18. dieſes, meinen Filzhut, gezeichnet
Hamburger Hutfabrik, Bohnenſtr. No. 22,
aus Verſehen mitgenommen, wofür ein
Seidenhut, gezeichnet Bailly, 35, rue du
petit Garreau, Paris, ſtehen geblieben iſt,
wird dringend erſucht, den meinigen gegen
Empfang des ſeinigen baldigſt beim Glaſer-
meiſter Herrn Peter, Ranniſche Straße
No. 540, abzugeben.

Dieterici,
Studioſus.

Wagenverkauf. Ein neuer, ſtarker,
zweiſpänniger Kapſelwagen, aufs dauerhaf
teſte gebauet, ſtehet, wegen ſeiner Starke,
große Steinſtraße No. 130. zu verkaufen.

chineſiſche Geſundheits

v

ber Muüllerdorf.

Alle Sorten feine Thees, achten Ja-
maica Rum und feinen Arac empfehlen

Schwenhage &K Lehmann.

Cigarrendie Kiſte 5, 6, 8, 10, 12 und 15 Thlr.,
empfing und empfiehlt

F. A. Spieß.
Jm Reſſourcen- Saal.

Das außerordentliche Kabinet
der Natur und Kunſt

i noch kurze Zeit taglich zu ſehen.
Anfang 7 Uhr.

Entree 5 und 2 Sgr.
Schichtkl,

Eine Getreide Fege iſt wieder fertig und
ſtehet zum Verkauf beim Schloſſermeiſter

Anſin in Eisleben.
Wegen Mangel an Raum ſteht ein neues

Mahagoni Sopha billig zum Verkauf, große
Brauhausgaſſe No. 351.

Heute Pfannkuchenfeſt, auch werden
ſich Nachmittag 3 Uhr die Tyroler Natur-
ſanger hoören laſſen.

Kuhne auf der Maille.

Fuür die 21ſte Auflage
von

„Stieler's Schulatlas über alle
Theile der Erde und über das Welt-
gebäude in 27 Karten etc. Gotha,

bei Justus Perthes.“
hat durch beſondere Gunſt der Verhaltniſſe
eine Erniedrigung im Preiſe (auf 1 Thlr.
fur das Exemplar) bewirkt werden können,
ſo daß dieſes ſeit 20 Jahren durch zweckma-
ßige Einrichtung, Richtigkeit und Schönheit
der Darſtellung den erſten Rang behauptende
Hulfsmittel bei'm Unterricht in der Erdkunde
auch daneben den Vorzug der möglichſt erreich-
baren Wohlfeilheit ſich bewahrt.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und in allen
Buchhandlungen.

Drei neue Pfefferkuchenformen
ſtehen billig zum Verkauf gr. Ulrichsſtraße
No. 14. bei L. Richter.

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß ich im Hauſe des Herrn
Geheimerath Schmelzer, gr. Steinſtraße,
eine Strickgarn- und Wollenwaaren Hand-
lung etablirt habe, und empfehle ich alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, indem ich bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu
ſtellen verſpreche.

Halle, d. 22. Nov. 1841.
E. Korn.

Einen Lehrling ſucht der Muller Knau

Den geehrten hieſigen und auswärtigen

Damenempfehle ich auch in dieſem Jahre eine ſehr
bedeutende Auswahl friſirt und unfriſirter
Puppenköpfe.

Da ich dieſe Köpfe aus der erſten Fa
brik beziehe, ſo glaube ich ſelbige gewiß als
die ſchönſten welche hier geſehen, empfehlen
zu koönnen.

Herrm. Schöttler,
im Haarſchneide-Salon,

große Ulrichſtraße No. 66.

Von den ſo ſchon façonnirten Pariſer
Puppenbalgen empfiehlt ein gut aſſortirtes
Lager zu ſehr ſoliden Preiſen

Herrm. Schöttler.
Geſucht wird fur eine ziemlich bedeutende

Landwirthſchaft eine Landwirthſchafterin, web
che derſelben möglichſt ſelbſtſtäandig vorſtehen
und zum 1. Januar 1842 antreten kann,
wogegen ein angemeſſenes Honorar verſichert
wird. Nur vollſtändig in der Oekonomie
routinirte und mit glaubhaften Zeugniſſen
verſehene Perſonen erfahren das Nahere

e

auf dem
Rittergut Ramſin bei Brehna,

den 22. Nov. 1841.
A. Krobitzfch.

e

Lehrlinge, mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehen, können ſowohl in en gros
als in Materialgeſchäft placirt werden.
Naheres ertheilt

J. H. Brandt jun.,
große Steinſtraße No. 181.

Einen ſich als brauchbar und ehrlirh
legitimirenden Arbeitsmann ſucht zum ſofor-
tigen Antritt J. F. Bunge am Markt.

Eine Schmiede mit Nachbarrecht, mit oder
ohne 6 Morgen Feld, iſt zu verpachten oder
zu verkaufen. Auskunft giebt der Schmiede-
Meiſter Fechner in Doöllnitz.

m

Alle Sorten Rauchwauaren,
ſo wie auch Marder, Fuchs Fiſchotter,
Haſen und Ziegenfelle kauft zum höchſten

Preis M. Michagelis,gr. Schlamm No. 958.
en

Ein ganz brauner Huühnerhund mit et
was weißer Bruſt, iſt am 21. d. M. ab
handen gekommen und wahrſcheinlich aufge
fangen worden. Wer denſelben zuruckbringt
oder Auskunft ertheilt, wo er iſt, erhält bei
A. Rulf in Dößel eine ſehr gute Beloh-
nung.
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